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Das Projekt wird im kommenden Schuljahr hauptsächlich mit den 7e ST-Klassen durchgeführt.  (FOTO: NICO MULLER)

iPad goes Unterricht
Innovatives Pilotprojekt in der Ettelbrücker Privatschule „Ste-Anne“

Seit jeher versucht die Ettelbrü-
cker Privatschule „Ste-Anne“,
Schritt zu halten mit der technolo-
gischen Entwicklung: Webpad,
Laptop, Activboard, iPad, elektro-
nisches Klassenbuch und elektro-
nische Verwaltung der Noten sind
alles andere als Fremdwörter in
der Mädchenschule. In dieser Hin-
sicht hebt sie sich denn auch we-
sentlich von den staatlichen Schu-
len ab.

Dass der Schulleitung und dem
dynamischen Lehrpersonal die
Ideen nicht ausgehen, wie man
sich die breitgefächerten elektro-
nischen Möglichkeiten sinnvoll
für den täglichen Unterricht zu-
nutze machen kann, beweist ein
Pilotprojekt, das zur Rentrée im
Herbst gestartet wird. Wie uns
Sabine Augustin, Direktorin des
„Ste-Anne“, dieser Tage verriet,
sollen nämlich iPads Einzug in den
Unterricht halten. Zunächst aller-
dings nur auf 7e ST-Klassen.

„Wir sind überzeugt davon,
dass iPads, sofern sie intelligent
eingesetzt werden, den Lehrperso-
nen helfen, den Unterricht weiter
aufzuwerten, ihn aus einem ande-
ren Blickwinkel sehen zu lassen
und so womöglich noch interes-
santer zu gestalten. Vielleicht mo-
tiviert die Benutzung des iPad

auch die eine oder andere Schüle-
rin noch zusätzlich in bestimmten
Fächern“, so Sabine Augustin.

Wie die beiden Mathematikleh-
rer Alain Richartz und Dan Muller,
Antreiber des Projekts, zusätzlich
erläutern, geht es mittelfristig u.a.
auch darum, die Schüler mit einem
modernen Gerät, das eine immer
schnellere Verbreitung kennt, ver-
traut zu machen, sie dazu zu erzie-
hen, verantwortlich mit informati-
schen Geräten umzugehen, die
Kreativität der Schüler anzusta-
cheln und sie zu autonomem Ar-
beiten anzuregen.

iPad mit vielen Vorteilen

Die Projektverantwortlichen wis-
sen natürlich, dass mit einem Lap-
top ebenfalls viele der oben ge-
nannten Ziele erreicht werden
könnten, sie weisen aber darauf
hin, dass ein iPad durch seine
Kompaktheit, sein Gewicht, seine
Akku-Autonomie, seinen relativ
günstigen Preis sowie seine sehr
schnelle Betriebsbereitschaft eine
Reihe Vorzüge im Vergleich zum
Laptop bietet.

Die iPads werden den Schülern
nur während der Schulstunden zur
Verfügung gestellt. Mit nach
Hause nehmen darf man sie nicht.
Auf die iPads geladen werden z.B.

Mathematik-Buch, französisch-
deutsches und deutsch-deutsches
Wörterbuch, Bibel und Atlas.
Auch ganze Schulstunden, so wie
sie vom Lehrer gehalten wurden,
sollen auf dem iPad abgespeichert
werden, um bei Bedarf schnell et-
was „nachschlagen“ zu können.
Via Internet besteht ebenfalls die
Möglichkeit, sich eine Schul-
stunde zu Hause noch mal anzu-
schauen. Besonders praktisch ist
dies natürlich, wenn ein Schüler
krankheitshalber mal einen Kurs
verpasst hat.

Die Projekt-Verantwortlichen
weisen des Weiteren darauf hin,
dass die iPads nur dann eingesetzt
werden, wenn es wirklich sinnvoll
ist. Hefte und Bücher werden
nicht überflüssig. Man ist aber be-
strebt, immer mehr pädagogische
Inhalte zu „iPadisieren“.

Nach einem Jahr wollen Schüler
und Lehrer gemeinsam analysie-
ren, wo Stärken und Schwächen
des Projekts liegen. Auch wird ein
Vergleich zwischen der Nutzung
von iPad und Laptop angestellt
und Bilanz gezogen. Die Schlüsse
aus dieser Analyse werden der
Leitung des „Ste-Anne“ behilflich
sein bei ihren Entscheidungen
über den Kauf von informati-
schem Material in Zukunft. (NiM)

„Päerd's Atelier“ mit erfolgreicher Bilanz
2012 betreute der „Liewenshaff“ 29 verhaltensauffällige Jugendliche 

Kürzlich konnte Präsident Jean
Fetz außer den Vorstandsmitglie-
dern und Bürgermeister François
Rossler auch zahlreiche Erzieher
und Jugendliche, die auf dem „Lie-
wenshaff“ betreut werden, zur Ge-
neralversammlung der Vereini-
gung „Päerd´s Atelier“ im Café-
Restaurant „An de Gaessen“ in
Eschweiler begrüßen.

Fetz bedankte sich beim Perso-
nal des „Liewenshaff“ für die her-
vorragende Arbeit mit den Ju-
gendlichen. Sein ganz besonderer
Dank galt aber dem Diplomsozial-
pädagogen Yves Weisen, der auch
noch in seiner Freizeit viel Arbeit
auf freiwilliger Basis leistet. Der
Präsident bedankte sich aber auch
für die finanzielle Unterstützung

beim Erziehungsministerium, so-
wie bei allen Sponsoren, mit deren
Mithilfe verschiedene Veranstal-
tungen erst ermöglicht werden
konnten.

Das „Jazz & Blues Festival“
konnte im vergangenen Jahr genau
so einen schönen Erfolg verbu-
chen wie die traditionelle Dorfkir-
mes und die „Veillée de Noël“.
Dank einer transparenten und ver-
antwortungsvollen Verwaltung
kennt die Vereinigung keine finan-
ziellen Probleme. Präsident Jean
Fetz mahnte aber zum Sparen und
meinte, man solle besonders in
diesen Krisenzeiten die Ausgaben
weiterhin streng im Auge behal-
ten. 2012 waren nicht weniger als
92 interne und externe „Stages“

von einer Dauer zwischen einem
Tag und drei Wochen organisiert
worden. 

Der „Liewenshaff“ betreute im
vergangenen Jahr 29 verhaltens-
auffällige Jugendliche mit Lern-
schwierigkeiten, und obwohl es
immer schwieriger wird, Arbeits-
plätze zu beschaffen, konnten de-
ren dennoch acht in verschiede-
nen Betrieben untergebracht wer-
den. 

Dem Vorstand gehören Jean
Fetz, Béatrice Denis, Margy Hedo-
Bintener, Carlo Hourscht, Olivier
Hutmacher, Valérie Komes, Mela-
nie Maquet, Jacqueline Poupart,
Yves Pütz, Lucien Settinger,
Anne-Marie Thoma und Jean-Paul
Wiltzius an. (ARO)

Mit diesen beiden in Eigenregie entwickelten Solar-Liegerädern haben die
Schüler des LTEtt beim Solarrennen in Frankreich den ersten resp. vierten
Platz erzielt. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Dreiräder mit Sonnenenergie
LTE-Schüler bauen solarbetriebene Pedelecs

Mit selbstgebauten solarbetriebe-
nen Elektro-Liegedreirädern ha-
ben die Schüler des technischen
Lyzeums aus Ettelbrück (LTEtt)
am vergangenen Wochenende den
ersten und vierten Platz des Ren-
nens „Six heures de Savoie Tech-
nolac“ im französischen Cham-
béry in ihrer Kategorie erreicht.
Eine ausgezeichnete Leistung,
setzten sich die jungen Entwickler
und Piloten doch gegen Universi-
tätsmannschaften durch.

Seit rund acht Jahren ist die
Solartechnik auch Thema im tech-
nischen Lyzeum aus Ettelbrück.
„Solaraktiv“ wurde die Schule
über ein fächerübergreifendes
Schulprojekt mit dem Ziel, sich
mit der Physik der solaren Ener-
giegewinnung auseinanderzuset-
zen und die Schüler für alternative
Energien zu sensibilisieren und
mündete in der Entwicklung von
ferngesteuerten, solaren Modell-
booten und Modellautos. Was mit
kleinen Booten begann, hat sich
nun aber weiterentwickelt.

Während der vergangenen zwei
Schuljahre haben Jeff Reding, Fré-
déric Thilmany, Joël Pereira, Se-
bastiaan Van den Heuvel, Carlos
Rosa und Pit Weis, Schüler der
Fachrichtungen Elektrotechnik,
sowie Alessio Nardi und Moham-
med Ajdinoski, Schüler aus dem
Verwaltungs- und Handelswesen,
zusammen mit ihren begleitenden
Professoren Alain Weiler, Jean-
Marie Cloos, André Jacobs, Marc
Engeldinger und Hubert Dormans
außerhalb der regulären Schulzei-
ten, mit „e-lectrike solar“ zwei in-
novative Fortbewegungsmittel
entwickelt, die weder lokale noch
versteckte, kraftwerksbezogene
CO2-Emissionen verursachen. Bei
den beiden Fahrzeugen handelt es
sich um elektrifizierte und zusätz-
lich mit Solarzellen ausgerüstete
Liegedreiräder, die so zu einem
Pedelec (Pedal Electric Drive) um-
gebaut wurden.

Das bereits im vergangenen
Schuljahr entwickelte Modell
„e-lectrike solar racing“ ist ein of-
fenes Liegerad mit einem Anhän-
ger, auf dem sich die Solarpanels
befinden. Beim in diesem Jahr ge-
bauten „e-lectrike solar pure“
wurde das Solarpanel dagegen als
Dach ausgeführt.

Die Besonderheit hierbei ist,
dass die Solarzellen selber gebaut
wurden. Eine knifflige Aufgabe, ist

doch das Verlöten der dünnen, aus
Silizium bestehenden Zellen tech-
nisch sehr aufwändig.

Um eine gewisse Stabilität der
Zellen zu garantieren, wurden sie
zudem mit einem Glasgewebe la-
miniert. Beide Fahrzeuge sind mit
einem 250 Watt starken Motor
ausgerüstet und verfügen eben-
falls über eine solarbetriebene
elektrische Leistung von 250 Watt.
Somit können die Räder bei Son-
nenschein nur mit Solarenergie
betrieben werden und sind echte
„Real Zero Emission Vehicle“, da
weder Atomstrom, noch Strom
aus konventionellen Kraftwerken
benötigt wird. Der Elektroantrieb
wird erst zugeschaltet, wenn der
Fahrer in die Pedale tritt.

Teilnahme am 5. Solarrennen

Nachdem beide Fahrzeuge Anfang
Juni auf der Goodyear-Teststrecke
getestet wurden, konnten sie dann
ihr Leistungsvermögen während
eines sechsstündigen Rennens für
solarbetriebene Fahrzeuge in
Frankreich unter Beweis stellen.
Die Ettelbrücker Bikes starteten in
der Kategorie „Prototyp Eco-
Marathon“. Die Kategorien unter-
schieden sich im Wesentlichen
von der Fläche der genutzten
Solarzellen und der Größe der
Fahrzeuge.

Beim „Prototyp Eco-Marathon“
durfte das Fahrzeug nicht größer
als 3,50 x 1,30 Meter sein. Nach
einem „Qualifying“, der über den
Startplatz der insgesamt drei
Läufe entschied, konnte sich das
„e-lectrike solar pure “ nach sechs
Stunden mit zwei Runden Vor-
sprung vor dem Team der Univer-
sität Lyon auf dem ersten Platz
von insgesamt neun Teams be-
haupten.

Das „e-lectrike solar racing“,
das im Jahr davor beim gleichen
Rennen den zweiten Platz belegen
konnte, erreichte in diesem Jahr
einen ausgezeichneten vierten
Platz. Beide Solarbikes waren mit
einer Durchschnittsgeschwindig-
keit von 31 beziehungsweise 25
Stundenkilometern unterwegs.

Bleibt zu erwähnen, dass die
Fahrzeuge am 3. Juni vom „Fonds
nova naturstroum“ als „besonders
innovativ, nachahmenswert und
didaktisch wertvoll“ ausgezeich-
net wurden. (ast)

■ www.e-lectrike.lu


